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7O3. EuGH, Urteil vom 15.9.2015 - C-67114 - Alimanovic - Sozialleistungen für arbeitsuchende Unionsbürger.

Verfassungsger¡chte

704. BVe¡fG, Beschluss vom 15.7.2015 - 2 BvR 2292113 - lsolierte Angreifbarkeit von Urleilsgründen im Wege der
Verfassungsbeschwerde; Beschwerdebefugnis; ,,Dritter Weg" im kirchlichen Arbeitsrecht

705. BVeñG, Urteil vom 22.9.2015-2BvE 1/11-Zusammensetzungvon Arbeitsgruppen im Vermittlungsausschuss... ....
706. BVertG, Urteil vom 23.9.201 5 - 2 BvE 6/1 1 - Reichweite des Parlamentsvorbehalts f ür Streitkräfteeinsatz bei Gefahr im

Verzug .

707. BVerlG (Kammer), Beschluss vom 13.7.2015 - 1 BvR 24BOh3 - Durchsuchung bei Medienorganen .

7OB. BVerfG (Kammer), Beschluss vom28.7.2015 -2 BvR 2558114 u.a. -Vedassungskonforme Auslegung des

Geldwäschetatbestandes bei Honorarannahme durch Strafvedeidiger . . . . . . . . .. .. .. .

709. HessStGH, Beschluss vom 12.8.201 5 - P.St. 2482 - Rechtliches Gehör; Widerruf der Strafaussetzung zur Bewährung .

71O. LVeñG Meckt.-Vorp., Urteil vom 27.8.2015 - LVeTJG 1/14-Gesetzesbeschluss als Gegenstand eines Organstreit
verfahrens

Verwa ltun gsger¡chtsbarkeit

Abgabenrecht
7j1 . BVerwG,Beschlussvom2ST.2OlS-9817.15-GebührfürBeseitigungdesNiederschlagswassers
712. SáchsOVG, NK-Urleil vom 9. 1 0.201 4 - 5 C 1 11 4 - Erhebung einer Kudaxe'
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713 NdsOVG, Beschluss vom 5.8.201 5 - 4 LA 53/15 - Erstreckung einer Rundf unkbeitragsbefreiung auf weitere
Wohnungsinhaber ..

714. NdsOVG, Beschluss vom 2.9.2015 -9L4274114 - Einstufung einerAußenbereichsstraße im Straßen-
ausbaubeitragsrecht ...

Offentliches Dienstrecht
715. BayVGH, Urleil vom 14.7.2015 -148.13.654-AusschlussderBeihilfefähigkeitvon BrillenfürErwachsene

716. OVG Rheinl.-Pf., Urleil vom 4.8.2015 - 2 A 11059114.OVG - Antragsruhestand; Schwerbehinderung;
Gleichgeltungsanordnung

Schul-, Hochschul- und sonstiges Kultusrecht; Prüfungsrecht
717. OVG Rheìnl.-Pf., Urteil vom 4.8.2015 - 2 A 1O419115.OVG - Einstufung eines Untenichtsangebots als

zulassungspflichtiger Fernunterricht ...

Polizei- und Ordnungsrecht
718. SächsOVG, Urteil vom 13.3.2015 - 1 A 672/13 - Ersatzvornahme; unmittelbare Ausführung

Kommunalrecht
719. BVerwG, Urieil vom 16.6.2015- 10 C 13 14- Kreisumlage; Umlagesatz; Haushaltsausgleich.

Wirtschafts- und Gewerberecht; Berufsrecht
720. OVG NBV\4 Beschluss vom 24.7.2O15 - 4 B 709115 - Vergabe von Fahrgeschäften. . .

Bau- und Planungsrecht
721 . VGH Bt¡14 NK-Urteil vom 23 7.2015- I S 538/12 - Neubaugebiet; Verkehrslärm; lmmissionsprognose ....
722. NdsOVG, NK-Urleil vom 30.7.2015 - 12 KN 220114 - Normenkontrollverfahren eines Nachbarn gegen die

Ausweisung eines Vorranggebiets f ür Windenergie

723 NdsOVG, NK-Urteil vom 30.7.2015 - 12 KN 265113 - Ausweisung von Sondergebieten Windenergie im
Bebauungsplan

Naturschutz- und Umweltrecht
724. OVG NrqlzV, Beschluss vom 27.7.2015 - B B 390/15 - Windenergieanlage; Schallimmissionsprognose .

725. OVG NFt¡14 Beschluss vom 4.8.2015 - B B 328/15 - Veröffentlichung eines Umweltinspektionsberichts.

Straßen-, Wege- und Verkehrsrecht
726. SáchsOVG, Urteil vom 27.11 .2014 - 3 A 1 53/13 - Gestattung der Sperrung eines Bad- und Wandenrveges . . . . .

727. BayVGH, Urteil vom 11.8.2015 - 11 BV 15.909- Berechnung des Punktestands im Rahmen des Fahreignungs-
Bewertungssystems ...

Ausländer- und Staatsangehörigkeitsrecht
728. BVerwG, Urteil vom 16.7.2015 - 1 C 29.14 - Maßgebliche Rechtslage für die Beurteilung der Spätaussiedlereigenschaft

in Altfällen

729. BVerwG, Urteil vom 16.7.2015 - 1 C 22.14 - Freizügigkeitsrecht; Verlustfeststellung; Fünfjahresfrist.

730. SächsOVG, Urteil vom 7.5.2015 - 3 A 210/13 - Zumutbare Anforderungen zur Beseitigung der Ausreisehindernisse.....

Sonstiges Verwaltun gsrecht
731 . BVerwG, Beschluss vom 30.7.2015 - 3 B 42.14 - Ausschließung von der beruflichen Rehabilitierung wegen

Spitzeltätigkeit für die Staatssicherheit der DDR

732 NdsOVG, Beschluss vom24.8.2015 - 11 LA 313114 - Ausschluss aus der freiwilligen Feuerwehr.

Verwaltungsverfahrens-, -zustellungs- und -vollstreckungsrecht
733. BVerwG, Urleil vom 16.6.2015 - 10 C 15 14 - Rückforderung einer Zuwendung; auflösende Bedingung....

734. SächsOVG, Beschluss vom21 .4.2015 - 3 B 109/15 -Vollstreckung eines Rundfunkbeitragsbescheids .....

Gerichtsverfahrensrecht
735. BVerwG, Beschluss vom27.7.2015- I B 33.15 - Ladung gegen Empfangsbekenntnis; Beweislast fÜr den Zugang

736. SàchsOVG, Beschluss vom 5.5.201 5 - 3 B 111/1 5 - Anforderung von öffentlichen Abgaben und Kosten;

Säumniszuschläge .. .

737. VGH Bt¡14 Beschluss vom 29.5.2015 - 10 S S35/1 5 - Einstweilige Anordnung; Vollstreckung...

738. OVG NÆ14 Beschluss vom 30.7.201 5 - I B 430/1 5 - Antrag auf sofortige Vollziehung.

739. OVG NrRlzV Beschlussvom27.B.2O15- 1 A1202115 -Trennung von Vedahren.

BGH und andere ordentl¡che Gerichte
740 BbgOLG,Urleil vom 30.72O15- 5U43/14-Wasserentnahme; wasserhaushaltsrechtlicherErstattungsanspruch'

976

976

976

976

976

977

977

977

977

977

978

978

978

978

978

978

979

979

979

979

979

979

980

980

980

980

980

980

Die Öffentliche Verwaltung - ovember 2015 -Heft22



Geschäftsführende
Herausgeber

Hans-Jo'achim Reck
VKU

Prof. Dr. Christian Theobald
BBH

Herausgeber

RiBVerfG Prof. Dr. Gabriele Britz
Bundesverfassungsgericht

Christian Held
BBH, Europäischer Verband der unabhängigen Sttorn-
und Gasverteilerunternehmen (GEODE)

Prof. Dr. Georg Hermes
Universität Frankfurt a.M.

Folkert Kiepe
Beigeordneter a.D Deutscher Städtetag

Prof. Dr. Christian Koenig
Universität Bonn

Holger Lösch
Bundesverband der Deutschen Industrie e.V (BDI)

Prof. Dr. Jürgen Kühling
Unive¡sität Regensburg

Andrees Gentzsch
Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e V
(BDEw)

Reiner Metz
Verband D eutscher Verkehrsunternehm en e. V. (\DV)

Dr. Christiane Nill-Theobald
TheobaldConsulting

Detlef Raphael
Deutscher Städtetag

Prof. Dr. Jens-Peter Schneider
Albert-Ludwi gs-Universität Freiburg

Adolf Topp
AGFW lDer Effizienzverband für Wärme, Kälte und
KWK e.V

ln Zusammenarbe¡t mit der
Neuen Juristischen Wochenschrift

Inhaltsverzeichnis

Beiträge

J-H. vom lí/ege/M. I{eise/J. Panknin: Marktprozesse für Einspeisestellen 2.0 -
ab 1.10.2015 wird es ernst

O. Mietzsch: Die Genese des Scheiterns eines Monopolisten vor Gericht - Zu den
Klagen des ZVNL gegen die Regionalfaktoren der DB AG flir Trassenpreise

Energie

EUGH; Zur Ei¡beziehung der Konzessionsabgabe in die Bemessungsgrundlage
der Umsatzsteuer 250
EUGH : Kein reduzierter Mehrwertsteuersatz auf Energieefüzienzmaßnahmen in
Privatwohnungen 252
OLG Düsseldorf: Zur Anerkennung von Personalzusatzkosten aus Arbeitnehmeniber-
lassung als dauerhaft nicht beeinflussbare Kostenanteile gem. $ 11 il I Nr. 9 ARegV 252
OLG Düsseldoy'' Verpflichtung zurAnzeige nach $ 5 S. I EnWG bei ,,Nutzenergie-
Contracting" 254
LG Dortmund: Zum Erfordemis der Erhebung von konkreten Daten im Konzessions-
verfahren 255
LG Offenburg. Netzknotenübergreifendes Pooling ist unzulässig 256
FG Düsseldorf: Festsetzungsfrist fi.ir Shomsteuerentlastungsanträge 258

Wärme

BGH: Zvr Rechtmäßigkeit der Bestimmung des Rohrwlirmeverbrauchs nach den
anerkannten Regeln der Technik
VGH München' Zur Bemessrmg einer von der Wärmeleistung abhringigen Fernwär-
me-Grundgebühr (Grundpreis)

Verkehr

242

245

258

259

AG Bonn: Fakkartenrücksendungsklausel als Voraussetzung flir das Wirksam-
werden der Kündigung nach $ 309 Nr. 13 BGB unwirksam

Wasser

BGH: Kartelkechtliches Missbrauchsve¡fahren wegen überhöhter Wasserpreise
(Wasserpreise Calw II)
BGË1: Bemessung verbrauchsunabhängiger Trinkwassergrundpreise nach Nutzer-
gruppen
OLG Dresden: Rechtmäßigkeit von Preisanpassungsklauseln privater Abwasser-
entsorger

260

26r

262

263

-Àl-,-
-t\

Mit lnternet-Volltext-Service www.lR.beck.de der besprochenen Entscheidungen

Verlag C. H. Beck München und Frankfurt a. M.



NZBau
Neue Zeitschrift für

Baurecht und Vergaberecht
Privates Baurecht . Recht der Architekten, lngenieure und Projektsteuerer .Vergabewesen

NZBau 111201 5
November 201 5 . 16. Jahrgan g 2015 . Seite 657-728

Redaktion: Rechtsanwältin Elisabeth Jackisch, M. A.; Rechtsanwältin Kerstin Korn, Frankfurr a. M.

Schwerpunktheft zum Referentenenfwurf des BMJV zur Reform des

Bauvertragsrechts und zur linderung der kaufrechtlichen Mängelhaftung

lnhalt

Editorial

Aufsätze

Rechtsprechung

Privates Baurecht

K. D. Kapellmann, Der Entwurf des Bundesministers für Justiz und für
Verbraucherschutz,,eines Gesetzes zur Reform des Bauyertragsrechts
und zur Anderung der kaufrechtlichen Mängelhaftung"

'W. Langen, Änderung des !Øerkvertragsrechts und Einführung eines
Bauvertragsrechts

H.-8. Pause/A. O. Vogel, Vorschläge zum Verbraucherbau- und zum
Bauträgervertrag

H. Fuchs, Regelung des Architekten- und Ingenieurvertrags
B. Dauner-Lieb,Die geplante Änderung der kaufrechtlichen Mängel-
haftung

J. Gröning, Anwendbarkeit und Ausnahmebestimmungen im künftigen
Vergaberecht

658

657

667

675

684

690

BGH
BGH
BGH

20. 5. 15 - Vn 7ß 53t13
26. 6.1.5-V?. 27U14
24. 7.15-Væ. 167tt4

Voraussetzungen der Parteifähigkeit einer gelöschten GmbH 694
Frist fúr Ausübung des'Wiederkaufsrechts der Gemeinde 695
verfolgung von sachmängelansprüchen durch Gebrauchtwohnungskäufer 697

NZBaU 2015,Heft 11 III



OlGBrandenburg 18. 6.15- 12UMn4
OlGBrandenburg 11.. 6.1.5- 5U58/14
OLGCelle 21.. 7.1.5- 6W93lI5
OlGKoblerz 20. 5.15- 14W335/15
OLG Franlúr uM 17. 1.1.. 14 - f. gr f,4/1,4

LGF{amburg 10. 6.1.5- 328O29UL4

tå

Privatgutachterkosten d. Bauherrn zur Feststellung der eíg.-þh]2yespflicht
Gerichtsstandsbestimmung bei Doppelfunktion Bauträge/MEG-Verwalter

Bauhandwerkersicherung auch für mündl. Nachträge trotz Schriftformklausel

701
703
705
706
707

707

Vergaberecht

OLGD-usçldorf
OLGMünùen
OLGSchleswig

LGMürìster
LGFranld:rt a.l\4

Umschlaginformationen

ISSN L439-6351

20. 7.1,5-Yn-Yery37fi.S Unzulässige Nachweise - AÜG-Erlaubnis und BDVS-Mitglied:chaft
17. 9.1,5- Verg3/ß Keine fina"nz. Eignungsleihe durch Mutter-/Schwestergesellschaft - S-Bahn

28. 8.15 - 1Vãrg U15 Ausschreibungrpfli.tri b.i aufgestockter Notfallrettung - Schleswig-Flensburg II

11. 8. 15- 016093115 Privatrechtlicher Vergleichsvertrag zur ÖPNv-Vergabe - Münsterlandkreise II
16. 9.1,5 - 3-10 O 119/15 Zuständigkeit der Veigabekammern auch für kartellrechtliche Ansprüche

709
71t
71.8

726
728

NZBau aktuell V

NZBaU -
Neue Zeitschrift für Baurecht
und Vergaberecht

Geschäftsführender Herausgeber:
Rechtsanwalt Prof. Dr. Klaus D.
Kapellmann, Viersener Straße 16,
41061 Mönchengladbach, Telefon:
(0 21, 61lr I 1l-6 01, Telefax: (0 21 61)
871-7 99.
E-MaiI: mg@kapellmann.de

Verlagsredakion: (verantwortlìch für den
Textteil): Rechtsanwältin Elisabeth

lackisch, M. A. (Rechtsprechung),
Rechtsanwältin Kerstin Korn (Ãuf-
sätze und Schlussredaktion); Rechts-
anwalt Dr. Hans uon Geblen.
Beethovenstraße 7b, 60325 Frank-
furt a.M., Telefon: (069) 756097-0'
Telefax: (069) 75 60 9l- 49.
E-Mail: NZBau@Beck-Frankf urt. de

Manuskripte: Manuskripte sind an die
Redaktion zu senden. Der Verlag
haftet nicht für Manuskripte, die
unverlangt eingereicht werden. Sie
können nur zurückgegeben werden,
wenn Rückporto beigefügt ist. Die
Annahme zur Veröffentlichung muss
sch¡iftlich erfolgen. Mit der Annahme
zu Veröffentlichung überträgt der
Autor dem Verlag C.H.BECK an sei
nem Beitrag für die Dauer des gesetz-
lichen U¡heberrechts das exklusive,
räumlich und zeitlich unbeschränkte

Recht zu Vervielfältigung und Ver-
breitung in körperlicher Form, das
Recht iur öffentlichen Viedergabe
und Zugänglichmachung, das Recht
zu ,A.ufnahme in Datenbanken, das

auf elektro-
nd das Recht
und Verviel-

fältisuns sowie das Recht zur sonsti-
g"n 'V.i*"rtung in elektroniscber
Form. Hierzu zählen auch heute
noch nicht bekannte Nutzungsfor-
men. Das in g 38 Abs. 4 U¡hG nieder-
gelege zwingende Zweitverwertungs-
recht des Autors nach Ablauf von
12 Monaten nach der Veröffent-
lichung bleibt hiervon unberùhrt'

Urheber- und Verlagsrechte: AIle in
dieser Zeitsch¡ift veröffentlichten Bei-

sätze, denn diese sind geschûtzr, so-
weit sie vom Einsender oder von der
Schriftleitung erarbeitet oder redi-
giert worden sind. De¡ Rechtsschutz
gilt auch gegenüber Datenbanken und
ähnlichen Einrichtungen. Kein Teil
dieser Zeitschrift darf außerhalb der
engen Grenzen des Urheberrechts-
gesetzes ohne schriftliche Genehmi-
gung des Verlags in irgendeiner Form
vervielfältigt, verbreitet oder öffent-
Iich wiedergegeben oder zugãnglich
gemacht, in Datenbanken aufge-

nommen, auf elektronischen Daten-
trägern gespeichert oder in sonstiger
!üeise elektronisch vervielfältigt, ver-
breitet oder verwertet werden.

Anzeigen ECK,
Anzeig ße 9,
80801 Post-
fach 40 03 40, 80703 München.
Media-Beratung: Telefon (0 89) 3 81
89-687, Telefax (0 89) 3 81 89-589.
Disposition, Herstellung Anzeigen,
technische Daten: Telefon (0 89) 3 81
89-598, Telefax (0891 3 8789-599'
E-Mail aueigen@beck.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Bertram Götz,

Verlag: Verlag C.H.BECK oHG, Wil-
helmstr.9, 80801 München, Post-
anschrift: Postfach 400340, 80703
München, Telefon: (089)381 89-0,
Telefax: (0 89) 3 81 89-3 98' Post-
bank München: Nr. 6 229 -8 02, BLZ
700 100 80.

Erscheinungsweise: Monatlich.

Bezugspreise 20752 Jãhrlich €279,-
(darin € 18,25 MwSt.). Einzelheft;
€27,- (darin € 1,77 MwSt.). Ver-
sandkosten jeweils zuzùglich. Die

scheinungstermin reklamiert werden.

Jahrestitelei und -register sind nur
noch mit dem jeweiligen Heft liefer-
bar.

Bestellungen über jede Buchhandlung
und beim Verlag.

KmdenSeroiceCenter:
Telefon: (0 89) 38189-750,
Telefax; (0 89) 3 81 89-358.
E-Mail: bestellung@beck.de

Abbestellungen
Jahresschluss

müssen 6 lfochen vo¡
erfolgen.

Adressenänderu
rechtzeitif Ih
mit. Dabei ge
Títel der Zeit
alte Adresse an.

Hinweis qemäß $ 7 Abs' 5 der Post-
dienste-Dãtenschutzverordnung: Bei

nach Erscheinen dieses Heftes beim
Veilag widersPrechen.

Druck: Kessler Druck und Medien
GmbH 8¿ Co. KG, Michael-Schäffer-
Straße 1, 86399 Bobingen.

2015IV

¡



Europäische
Eß-Uqg'-

Zeitschrift EUGRZ:

in Verbindung mit

Prof. Dr. Dr. h. c. Thomas Buergenthal, GWU, Washington, DC; vorm. Richter am IGH; vordem Präsident des IAGMR, San José

Dr. h. c. Hans Danelíus, vorm. Richter am Obersten Gerichtshof, Stockholm, und am VefGH von Bosnien-Hezegowina, Sarajevo

Prof. Dr. Dr. h. c. Jochen Abr. Frowein, vorm. Vize-Präsident der Europ. Komm. f. Menschenrechte, vorm, Direktor am MPl, Heidelberg

Prof. Dr. Dr. Ghristoph Grabenwarter, Wirtschaftsuniversität Wien, Richter am Verfassungsgerichtshof, Wien

Prof. Dr. Constance Grewe, Professorin an der Université de Strasbourg; Richterin am Vedassungsgerichtshof von BiH, Sarajevo

Univ.-Prof. Dr. Gerhart Holzinger, Präsident des Verfassungsgerichtshofes, Wien

Dr. h. c. Renate Jaeger, Schlichterin für die Rechtsanwaltschaft, Berlin; vorm. Richterin am EGMR; vordem Richterin des BVerfG

The Right Hon. Lord Mance, Richter am Supreme Court of the United KJngdom, London

Prof. Dr. Jõrg Paul Miiller, Ordinarius für öfientliches Recht an der Univers¡tät Bern

Prof. Dr. Dr. h. c. Gil Carlos Rodríguez lglesias, vorm. Präsident des Gerichtshofs der Europäischen Gemeinschaften, Luxemburg

Prof. Dr. László Sólyom, vorm. Präsident der Republik Ungarn; vordem Präsident des Verfassungsgerichtshofs, Budapest

Prof. Dr. Dr. h. c. Christian Tomuschat, Professor für öffentl. Fecht, insb. Völker- und Europarecht an der Humboldt-Universität zu Berlin

Herausgegeben von Dr. h. c. Noròert Paul Engel Schriftleitung Rechtsanwãltin Dr. h. c. Erika Engel

EUGRZ 10. November 2015 42. Ig. Heft 19-21,

î\f

lòòl\ tr-r+L/vÒr^,

1. Aufsätze

Scitcn 549-636

593

608

615

631
o-t-1

o-t-J

2. Entscheidungen
EGMR - 4. 9. t4

EuCH - 6. 10. f 5

EUCH -16.7.15-

EUGH - 16. 7. t.s -

BCer - 27. 4. 15 -
Belg. VfGI'I

13. 10. 09 -
BVerfG -23. 9.15

BVellG 1.5. 7. 15

BVcrf G 13. 7. 15

BVerlG - 14. 7. 15 -
BVerlG 20. 8. 15 -
BVerfC - 7. 6. t5
BVeriG 21. l. ß -

3. f)okumentation
F.CMR _ Ltl.15_
EUCH - 8. 10. 15 -

4. Laufende Verfahren
BVerlG - ó. lU. 15 -
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Abweisung einer Verzögerungsbeschwerde ($ 97b BVerfGG) durch das BVerfG
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Causa Facebook u. a. / Angemessenes Schutzniveau für in die USA übermittelte pcr-
sonenbezogene f)aten nicht gewährleistet / Unkritische Safe-Harbor-Entscheidung
der EU-Kommission nichtig / Prlilungsbefugnissc nationaler Datenschutzbehörden
und Zugang auch für Einzelpersoncn zu nationalen Gerichten I Rs. Schrems

Ausalbeitung des Leitfadens für dic Zulassung von Pestiziden i Offenlegung der
Namen der konkret beteiligten externen Gutachter geboten / Uberprüfung behaup-
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Rahmen dcr justiziellen Zusammenarbeit in Zivilsaciren lRs. Diageo Brands .......
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I(riterien bei Ablehnung von Verfassungsrichtern wegen Besolgnis der Befangen-
heit / VorÌage des Staatsrats ..........,.....
Libyen-Einsatz von Bundeswehrsoldaten zur Evakuierung deutscher Staatsangehö-
riger / Eilentscheidungbefugnis der ISundesregierung bestätigt ................
Isolierte Angreifbarkeit von Urteilsgründen mit Vb. nicht zulässig / ver.di
Pressefreiheit uncl Informantenschutz / Durchsuchungen verfassungswidrig
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Rückzahlungsverpflichtungen nach Widerruf von lmmobiliardarlehensverträgen

Die Frage, welche konkreten Verpflichtungen im Falle eines wirksamen Widerrufs eines lmmobiliar-

darlehensvertrages bestehen (und damit die zur Berechnung der konkreten Höhe der Rückzahlungs-

verpflichtungen von Darlehensnehmer und Darlehensgeber maßgebliche Methode) wird in der Recht

sprechung gegenwärtig nur sehr rudimentär behandelt. Der Beitrag will aufzeigen, welche Möglich-

keiten hier denkbar sind.

441

Keine Pflicht des Anlageberaters, den (,,Nur"-)Kommanditisten einer GmbH & Co' KG 448

über das Risiko der Rückerstattung von Ausschüttungen gem. SS 30, 31 GmbH analog
aufzuklären

Gegenwärtig wird diskutiert, ob ein Anlageberater im Rahmen der Empfehlung einer Beteiligung an

einer GmbH & Co. KG auch auf ein Haftungsrisiko nach 55 30,31 GmbH analog hinweisen muss.

Durch Urteil vom 19.12.2014 hat etwa das LG München I (3 0 7105114, BeckRS 2015,01729)
entsprechend votiert. Der Beitrag befasst sich mit dieser Fragestellung.

Compliance-Risiken beim Wertpapierhandel in Dark Pools 454

Der Wertpapierhandel hat sich in den letzten Jahren von öffentlichen Wertpapierbörsen recht inten-

siv auch auf andere Handelsplätze verlagert. Zu diesen Handelsplätzen zählen auch die sog. Dark

Pools, die kein einsehbares Orderbuch führen, so dass Transaktionen in fast vollständiger lntranspa-

renz durchgeführt werden. Der Beitrag untersucht die Compliance-Risiken, die sich für die Beteiligten

in solchen Konstellationen stellen.

Aufhebung des 459

mit der Frage der

des Ausführungs-

Keine Haftung der Bank als Kommissionärin nach 5 384 Abs' 3 HGB bei

Ausführungsgeschäfts als,,Mistrade"

Durch Urteil vom 23.6.2015 (Xl ZR 386113, BKR 2015,394) hat sich der BGH

Haftung der Bank als Kommissionärin nach 5 384 Abs. 3 HGB bei Aufhebung

geschäits als ,,Mistrade" befasst. Der Beitrag analysiert diese Entscheidung'

BKR 1 1/201 5
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RA Ulf Heppekausen

lssN '1617-7223
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Zum,,Aushandeln" und zur Wirksamkeit von Bearbeitungsentgeltklauseln
in einem Rahmen-Optionsvertrag

Bereicherungsrechtlicher Anspruch des Zahlungsdienstleisters gegen den
Zahlungsempfänger mit Anmerkung von Akad. Rat a,Z. Dr. Max Foerster
LL.M, eur., Munchen

Unwirksamkeit der Klausel ,,Preis pro Posten 0,32 €" im Preis- und Leis-

tungsverzeichnis einer Bank mitAnmerkung von Syndikus Christian Kropf,

München

463

464

466

468

5. 3. 201 5 - B U 1242114 Anlageberatung: Pflicht zu wahrheitsgemäßen Angaben auf Nachfrage

des Kunden (hier: Risiko der Fondsschließung)

411

477

484Hanno Teuber/Ulrich Schröer (Hrsg.), MiFID ll und MiFIR - Umserzung in der Bankpraxis,
1 , Aufl. 2015, € 1 

'19, Finanz Colloquium t-teidelberg

BKR - Zeitschr¡ft für Bank- und Kap¡tâl-
marktrecht

Redaktion:
RA Dr Volker Lang (Verantwortlicher

Redakteur im 5inne des Presserechts)
Redaktionsassistentin: Claudìa B¿umanns
Rheinwerkallee 6, 53221 Bonn,
Telefon (02 28) 945945-0,
Telefax (02 28) 94 59 45-55,
E-fvlail: bkr@beck.de

Manuskripte: l\ilanuskripte sind an die Redak-
tion zu senden Der Verlag haftet nirht für
Manuskripte, die unverlangt eingereicht wer
den. 5ie können nur zurückgegeben werden,
wenn Rückporto beigefügt ist Die Annahme
zur Veröffentlichung muss schriftlich erfol-
gen. l\4it der Annahme zur Veröffentlichung
übertrågt der Autor dem Verlag C.H.BECK
an seinem Be¡trag für die Dauer des gesetz-
lichen Urhebenechts das exklusive, räumlich
und zeitlich unbeschränkte Recht zur Ve¡-
vielfältigung und Verbreitung in körperlicher
Form, das Recht zur öffentlichen Wieder
gabe und Zugänglichmachung, das Recht
zur Aufnahme in Datenbanken, das Recht
zur Speicherung auf elektronischen Daten-
trägern und das Recht zu deren Verbreitung

und Vervielfält¡gung sowie das Recht zur
sonsligen Verwertung in elektronischer
Form Hierzu zählen auch heute noch nicht
bekannte Nutzunqsformen. Das in g 38
Abs.4 UrhG niedergelegte zwingende Zweit-
verwerlungsre(ht des Autors n¿ch Ablauf
von 12 Monaten nach der Veröffentlichung
bleibt hiervon unberûhrt.

Anzeigenabteilung: Verlag CHBECK,
Anzeigenabteilung, Wilhelmstraße 9, 80801
N/ünchen, Postanschr¡ft: Postfach 40 03 40,
80703 München.
lvledia-Beratung: Telefon (089) 3 81 89-687,
Telefax (089) 381 89-589
Disposition, Herstellung Anzeigen, technische
Daten: Telefon (089)38189,603, Telefax
(089) 3 81 89-599, E-Mail anzeigen@beck.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Eettdn Göfz.

Verlag: Verlag C,H BECK oHG, Wilhelm-
straße 9, 80801 lVünchen, Postanschrift:
Postfa(h 4003 40, 80703 lt4ünchen, Tel:
(089) 381 89-0, Telex: 52154085 beck d,
Telefax: (089)381 89-398, Postbank N4ün-

chen: Konro Nr,6229-802, 8[z 700 100 80

Erscheinungsweise:
Monatlich

Bezugspre¡se 2015: Jährlich 389,-€ (darin

25,45 € N4w5t ) E¡nzelheft: 37,50 €
(darin 2,45 € lvlwSt ) Versandkosten jeweils

zuzü9lich Die Rechnungsstellung erfolgt zu

Beginn eines Bezugszeitraumes Nicht ein-
gegangene lxemplare können nur inner
halb von 6 Wochen nach dem Frscheinungs-
termin reklamìert werden. Jahrestitelei und

-register sind nur noch mit dem jeweiligen
Heft Iieferba¡.

Bestellungen über jede Buchhandlung und
beim Verlag.

KundenServiceCenter:
Telefon: (089) 381 89-750,
Telefax: (089) 38l 89-358
E-l\4ail: best ellung@beck,de

Abbestellungen müssen 6 Wochen vor
lahresende erfolgen

Adressenänderungen: -[ellen 
5ie uns recht-

zeitig lhre Adressenänderungen mit. Dabei
geben sie bìtte neben dem 

-Iitel 
der Zeit

schrift die neue und die alte Adresse an

Hinweis gemäß 5 7 Abs 5 der postdienst-

Dalenschutzverordnung: Bei Anschriften
änderung des Beziehers kann die Deutsche
Post AG Anschrift auch
dann.mi chsendeantrag
gestellt der BezieheÍ
innerhal ch Erscheinen
dieses H ersprechen.

Druck: N0M05 D¡uckhaus, ln den Lissen'12,
76547 Sinzheim.

Ur

der Schriftleitung erarbeitet oder redigiert
worden sind. Der RechtsschutT qilt auch
qegenüber Datenbanken und ähnlichen
Einrichtungen Kein Teil d¡eser Zeitschrift

KR 1 1/201



zFR LL(2OL'
1-0. Jahrgang, November 201-5

BEITRAGE

a

ç, INHATTSVERZEICHNIS

Melanie Kiener/Matthias Neumayr: Deliktsgerichtsstand für internationale Prospekthaftung 505

Simon Eltmauer/Christian Steiner: DerAnwendungsbereich des AIIFG und sein Verhältnis zum KMG 513

IUDIKATUR

EuGH

DUNIONSRECHT

EuGH: Eintagensicherung - Ausschluss von bestimmten Einlegern? 519

VfGH

IVERFASSUNGSRECHT

VfGH: Aufhebung des 5 40 VwGVG wegen Verstoßes gegen Art 6 EMRK s20

VwGH

"BöRSERECHT
VwGH: Gegenstandslosigkeit einer Beschwerde gegen Ausschluss der aW (Delisting einer Aktie) 52r

VwGH: Aufhebung einer Strafe wegen Marktmanipulation (rechtswidriger Spruch) s22

VwGH: Ad-hoc-Meldepflicht wegen Verzögerung und Kostenüberschreitung bei einem Bauprojekt 525

OGH

nVERSICHERUNGSRECHT

Michael Gruber: Aktuetle versicherungsrechtliche Entscheidungen des oGH 531

IIBANKRECHT

Haftung des Antageberaters für setbstständige Nachkäufe des Anlegers 535

Beratu n gspflicht bei veränderter Risikobereitschaft des An legers 537

IARBEITSRECHT

Anwartschaftsabfindung für Betriebspension nach Betriebsübergang 538

zfr.lexisnexis.at



504 ZFR 1

INHALTSVERZEICHNIS

BVwG

IBANKRECHT

BVwG zum Beschwerdemanagement und zur DurchfÜhrungspotitik einer Bank 539

BVwG: Verspätete Meldung der Veräußerung qua lifizierter Beteiligungen an einer Bank 540

BVwG zu Verstoß nach 5 40 Abs 2a Z 3 BWG (taufende Überwachung der Geschäftsbeziehungen zu Kunden 543

BVwG zu Verstößen nach 5 41 Abs I Z 1 BWG (unterlassene Geldwäsche-Verdachtsmeldun gen) 546

AKTUETTES

DUNIONSRECHT

Alexander Peschetz: Entwurf der Europäischen Kommission zur Änderung der Delegierten Verordnung zu Solvabil¡tät ll

IIBANKRECHT

Thomas Stern: FMA veröffentticht Verordnungsentwurf zur Kapitalpufferverordnung

549

550

IFINANZMARKTRECHT

Nicolas Raschauer: Novellen zu FMA-Verordnungen im BGBI kundgemacht 551

Nicolas Raschauer: Novetlen zu VERA-V und JKAB-V im BGBI 551

nDATENSCHUTZRECHT

Nicolas Raschauer: StMV-Novelte im BGBt 552

DFONDSRECHT

Rene Kreisl: M inisteriatentwurf fü r Al FMG-Novelle 552

IMPRESSUM

zfr.lexisnexis.at

554



inhalt
Ef#Jç{f:n|pfl E- M ail : vvg @ i node at

Onf ine-Ausgabe mii Archiv ab 1993: www.versicherungsrundschau.at

mag AZ,ln Redaktion: dagmar straif @vvo.al

Editorial

TITEL
Herbst: Risikozeit f ür Wildunfälle
Aktuelle Unfallzahlen sowie wirkungsvolle Möglichkeiten und praktische Tipps zur Unfallreduktion.

Die Begulierung überschreitet Grenzen des Machbaren

lnterview mit Dr. Franz Rudorfer, Geschäftsführer der Bundessparte Bank und Versicherung, Wirtschaftskammer Osterreich

Strafrechtsreform - mehr Sicherheit für Unternehmer
Strafrechtsreform bringt nun Klarheit beim Untreue-Paragrafen

Die 6. FMA Aufsichtskonterenz:. Sicherheit und Fortschritt am Finanzmarkt
Hochkarätige Experten diskutierlen über die Stabilität des Finanzbereichs

25 Jahre Bildungsakademie der Osterreichischen Versicherungswirtschaft - BOV

25. Geburlstag des Lehrberufs Versicherungskaufmann/-frau und der Bildungsakademie der

Österreichischen Versicherungswirtschaft (BÖV)

Meldung
Zukunft der Lebensversicherung(?)!

a ltefSVOfSOfge *"duo,ion' christina.wuehrer@vvo.at

03

o4

08

10

12

13

15

Die klassische Lebensversicherung hat Zukunft. Niedrige Zinsen und Solvency-
Regeln sorgen für neue Bedingungen
lnterview mit Vorstandsdirektor Dl Manfred Rapf, Sprecher der Sektion Lebensversicherung im Versicherungsverband

geSUnd hgitSVOfSOf$ê *"o"n,,on: urrike braumuerer@wo at

16

Das Projekt ,,Primärversorgung" wird nicht nur durch den Protest der Arztekammer verzögert
Das Gesetz, das bundesweit einheitliche Bedingungen für die Primärversorgung vorgeben wird, soll bis Ende 2015 vorliegen

WiSSgnSChaft *"ouoton, karhar¡na trampisch@svrw.at

20

Karollus, Unternehmerische Ermessensentscheidungen und Business Judgment Rule aus primär gesellschaftsrechtlicher

Sicht, mit besonderem Blick auf Versicherungsunternehmen
Der Beitrag untersucht die Frage, ob aus einer ex ante-Sicht von einer nicht sorgfaltsgemäßen Handlung

im Haftungsprozess ausgegangen werden kann

Birklbauer: Widschaftliches Handeln zwischen verantwortungsvollem Risikomanagement und strafbarer Untreue -
Anderungen durch die Strafrechtsreform 2015

Die Novellierung von S 153 StGB soll der Verunsicherung unter widschaftlichen Entscheidungsträgern entgegenwirken.

Beschwerdemanagement: Pflicht und Chance
Veranstaltungsbericht vom Vortrag bei der Gesellschaft für Versicherungsfachwissen am 20. Okober 2015

Rechtsprechung
972. OGH neu zu Unter-/Doppelversicherung I 973. Doppelversicherung - Regress I

974. Doppelversicherung Kfz-Haft pflichVBetriebshaft pflicht

lmpressum

Für Sie gelesen

30

23

37

39
46
47

versicherungsrundschau
ausgabe 1 0,/1 502 www.versicherungsrundschau.at



lnhalt

Versicheru n gsvertra gsrecht

Lebensversicherung

KG 3.3.2015 (6 U Se/14)

Krankheitskostenversicherung

LG Gera 17.9.2015 (40861/141

Unfallversicherung

OLG Hamm 29.4.2015 (2OU77/15)

OLG Saarbrücken 9.7.2014 (5 U 89/13)

Rechtsschutzversicherun g

OLG Hamm 8. 5.2015 (20 W 16/15)

Landwirtschaftliche Versicherung

OLG OldenburS 17.12.2014 (5 U 161/13)

Schwammversicherung

OLG Schleswig 4.6.2015 (16 U 3/15)

Haftungsrecht

Anlageberaterhaftung

BGH 29.4.2014 (XrZR 130/13)

Unwirksame AVB über die Folgen von Kündigung und Beitrags-
freistellung

Aufrechnung mit peitragsforderungen gegen Erstattungsansprüche ist
auch im Notlagentarif zulässig
mit Anmerkung von Udo Erdmann

Bloßer Ausfallschritt stellt keine überwiegende Ursache für einen

Bandscheibenvorfall dar

Risikoausschluss für,,Gesundheitsschädigungen durch Heilmaßnahmen"
greift auch bei Verursachung durch Behandlungsfehler

Risikoausschluss für Baufinanzierungsrisiko erfasst auch Streitigkeiten
aus einer Anschlussfinanzierung

Verenden von Mastschweinen wegen Ausfalls der Lüftungsanlage
bei blitzschlagbedingtem Ausfall der Uberwachungsalarmanlage

Für einen vor Vertragsende angelegten und danach erst erkannten
Schimmelbefall kann Deckungsschutz bestehen

Beratende Bank muss bei Anlage in offenen lmmobilienfonds
ungef ragt über die Möglichkeit zeitweiliger Aussetzung der
Anteilsrücknahme auf klären

Uberschreitung der vereinbarten Baukostenobergrenze

Transport von minderjährigen Mitgliedern eines Amateur-
sportvereins durch Familienangehörige oder Angehörige
anderer Vereinsmitglieder

Architektenhaftung

BGH 21.5.2015

Gefälligkeitsverhältn¡s

BGH 23.7.2015

(vil zR 190i14)

(|tzR346/14)

1409

1413

1416

1417

1418

1419

1422

1425

1428

1430

VersB 2015 Heft 33 vom 20. Novem



Heft 33 vom 20. November a

22.10.2014 (Vlll ZR 195/13) Verschuldensu

z
UJ
5

_s

e

des Futtermittelverkäufers nach

lnhalt

1431

1435

1437

1441

1443

1445

1447

1448

1450

Kaufvertrag

BGH

A

OLG Oldenburg 4.3.2015 (5 U 159/14)

Persönlichkeitsrecht

BGH 15.9. 2015 (V\ZR175/14)

Schmerzensgeld

KG 26.3.2015 (22U 143/13)

Straßenverkehr

Einfahren

LG Köfn

Verfahrens- und Kostenrecht

Urteilsverkündung

BGH 21.4.2015 (V\ZR132/13)

Zustellung

BGH 12.3.2015 (X\ZR2O7/14)

Arbeitsrecht

dem LFGB erfasst nicht den bloßen Verdachl der Verunreinigung

Auslegung einer Klausel über Feststellung der gesundheitlichen
Beschaffenheit durch mangelfrei erstellte tierärztliche Kaufuntersuchung

Unzulässige Preisgabe schulischen Verhaltens eines namentlich
benannten Kindes in Buchveröffentlichung

Beweis der Urteilsverkündung durch Protokoll

Heilung der Unwirksamkeit einer - demnächstigen - Zustellung
an eine prozessunfähige Person durch tatsächlichen Zugang beim
gesetzlichen Vertreter

Nichtgeltung einer vereinbarten dreimonatigen Kündigungsfrist

während der Probezeit

Rechtsfolgen einer fehlerhaften Rücktrittsrechtsbelehrun g

in der Lebensversicherung

Volles Schmerzensgeld bei bis zu dem Unfall unbemerkt
gebliebener vorbestehender Schadensanfälligkeit

23.6.2014 (26O 133/14) Haftungsabwägung bei beiderseitigem Verkehrsverstoß

Kündigung

OLG Düsseldorf 22.1.2015 (t24U81/14)

Auslandsrecht (österreich)

Lebensversicherung

oGH 2.9.2015 (7 Ob 107/15 h)

Der Buchstabe L hinter dem Kurzinhalt bedeutet, dass von der Entscheidung nur der Leitsatz veröffentlicht wird



l¡¡ nalr

BerrnÃce

Prof. Dr. Rolf Sack, Mannheim
Grenzüberschreitende Werbung in audio-
visuellen Medien - ihre Rechtskontrolle
außerhalb des Herkunftslandes .

RA Dr. Ulrich Franz, Berlin
Vergleichender Warentest

RA Dr. Jens Brauneck, Neuss
EuGH-Rechtsprechung vs. UEFA-Financial
Fairplay - Umverteilung statt Planwirtschaft?

Doruue¡¡re

Prof. Dr. Ansgar Ohly, LL.M., München
Alternativentwurf (,,Große Lösung") zum
Regierungsentwurf eines 2. Gesetzes zur
Anderung des Gesetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb

Prof. Dr. Christian Alexander, Jena
Synopse: AIt- und Neufassung des UWG -
UGP-RL

RecxtspRecxut¡c

WRP - Wettbewerb in Recht und Praxis 12/2015

OLG Köln
Schokoladen riegel-Variationen
UWG$4Nr.9a
OLG Köln, Urteil vom 20.02.2015 - 6U 99/14 . ... .. . 1517

OLG München
Kopf hörer-Registrierun g
UWG S B Abs.4
OLG München, Urteil vom 03.09.2015 -
29U721/15 .........ts21

' Ticketschutz
VO (EG) Nr. I 008/2008 (Luftverkehrsdienste-VO)
A¡f. 23 Abs. 1 5.4; UWG 99 4 Nr. I l, 5 a Abs. 2,
Abs.3 Nr. 2
OLG München, Urteil vom 16.07.2015 -
6U 46\l/t4 ........ 1522

OLG Frankfurt a. M.
Wettbewerbsverstoß durch Übernahme
eines Telefoneintrags in die Rubrik eines
Branchenverzeichnisses
UWG $ 2 Abs. 1 Nr. 3, 5 Abs. I S. 2 Nr.3
OLG Frankturt a. M., Urteil vom 22.09.2015 -
6U 77/14 .. . 1530

OLG Hamm
Kein Wettbewerbsverhältnis zwischen
Unternehmensnetzwerk und Herausgeber
eines Gütesiegels
UWG çS 8 Abs. 3 Nr. l, 2 Abs. I Nr.3
OLG Hamm, Beschluss vom 30.07.2015 -
4rJ 14/15 1332

KG

Belästigende Briefwerbung ohne Absender-
angabe und mit Dringlichkeit vortäuschenden
Angaben
UWG S 7 Abs. / S. /, S 5 Abs. t S. 2 Nr. 3
KG, Urteil vom 19.0ó.2015 - 5 U 7/14... .. . . 1s34

Unvollständige Angabe der Versandkosten-
Höhe beim Angebot eines Versands in das
Ausland
EGBGB Att. 24óa g I Abs. I S. I Nr.4;
PAngV n. F. g 1 Abs. 2 S. 2; PAngV a. F. g I Abs. 2
S. 2 und S. 3; UWG$S 3/ós. 2 S. l, 4 Nr. I t, 5a
Abs. 3 Nr.3
KG,Beschlussvom02.10.2015 - 5W 196/15 ....... iS3S

Strittmatter-Brief
UrhG SS 2, 50, 51; EMRK At't. B, l0; GG Art. 5, l4
KG, Urteil vom 10.0ó.2015 - 24 U 101/14 . . . tS37
Kommentarvon RA Dr.Sascha Pres .. ..,... 1540

OLG Düsseldorf
Dringlichkeit und Säumnisverfahren
zPo ss 935, 940
OLG Düsseldorf, Schluss-Urteil vom 2 5.08. 2 0 1 5 -
I-20U 19ó/t4 ..... 1541

LG Nürnberg-Fürth
Hotelsterne
UWGgsAbs.l
LG Nürnberg-Fürth, Urteil vom 21.08.2015 -
4 HK O ó806/14 . 1542

LG Hamburg
Visa Entropay
UWG 5 4 Nr. I l; BGB g 312 a Abs.4 Nr. I
LG Hamburg, Urteil vom 01.10.201S -
s27 O 166/t5

LG Hannover
Preisuntergrenze
GWB SS 1, 2l Abs. 2; AEUV Aft. t0t Abs. I und
Abs.3
LG Hannover, Urteil vom 25.08.2015 -
tB o 97/15 .l54ó

1547

1417

1425

1432

1443

... 1449

EuGH

Société des Produits Nestlé/Cadbury
RL 2008/95/EG Att.3 Abs. I tit. e, Abs.3
EuGH, Urteil vom 1ó.09.2015 - C-2tS/14 ..
Kommentarvon Dr. Benjamin Raue ......

BGH

Rückkehrpflicht V
UWG S 4 Nr. 1 l; PBefG g 49 Abs.4 S. 3
BGH, Urteil vom 30.04.2015 - I ZR 196/13 .

Der Zauber des Nordens
PAngV g I Abs. I S. l; RL 200s/29/EG Art.7;
RL 200ó//l 23/EG Art. 22
BGH, Urteil vom 07.05.2015 - I ZRISB/14 .

Tagesschau-App
ZPO 9 50; UWG S 4 Nr. I 1 ; RSIV g I I d Abs. 2
S. I Nr.3Teils.3,gllf
BGH, Urteil vom 30.04.2015 - I ZR 13/14 . ..
Kommentar von RA Dr. Simon Assion ,

Goldbären
MarkenG g 14 Abs. 2 Nr. 2 und 3;
UWG S 4 Nr.9 und l0
BGH, Urteilvom 23.09.2015 - I ZR 105/14.......
Kommentar von RAin Dr, Anette Gärtner, LL.M,
und RA Dr. Alexander R. Klett, LL.M. . .

Sparkassen-Rot /Sa ntander-Rot
ZPO SS 148,301; MarkenG 5 t4Abs.2 Nr.2 und 3,

$23Nr.l
BGH, Urteil vom 23.09.2075 - I ZR 78/14 .

Posterlounge
EGV 207/2009 Att.9 Abs. I S. 2 Buchst. b, Abs.2,
Art. 102 Abs. /; MarkenG S 14 Abs. ó;
TMG57Abs. I
BGH, Urteil vom 30.07.2015 - IZR104/14 . . , lsol
Goldrapper

bs. I Nr. I und 2, S B Abs. l,
t, g 24 Abs. t, g 97 Abs. t und 2;

Abs. t; RVG g t4 Abs.2
BGH, Urteil vom 1ó.04.2015 - I ZR22S/12.......... 1SO7

't461

1464

. 'r455

, 1459

, 1468
.'t475

'1477

148ó

1457

1544

LerrsÄrze



a

z
ll

è
/-

AT

8. JAI-IRGANG
15. N0VEMBER 2015lSEl

612015

Gorporate Gompl iance Teitschrift
HERAUSGEBER: Prof, Dr. Holger Fleischer, Dipl.-Kfm., LL.M., RA Prof. Dr. Wulf Goette, RA Dr. Ulrich Göres, RA Dr. Christoph E. Hauschka,

RA¡n Stefanie Held, RA Prof. Dr. Thomas Klindt, RA Dr. Tobias Larisch, RA Dr. Thomas Lösler,

RA Dr. Klaus Moosmayer, Dipl.-Kfm. Meinhard Remberg, Prof. Dr. Volker Rieble, Prof. Dr. Dr. h. c. Uwe H. Schneider, Prof. Dr. Gerald Spindler,

Dipl.-Oec., RA Dr. Sven Thomas, RA Michael Volz, LL.M., Daniela Weber-Rey, LL.M.

SCHRIFTLEITUNG: RA Dr. Michael Pant, Pant Legal Rechtsanwälte, Bilker Straße 11,40213 Düsseldorf
RA Dr. Christoph E. Hauschka, PricewaterhouseCoopers AG, Bernhard-Wicki-Straße 8,80636 München
RA Dr. Ulrich Parche,0cean Breeze Energy GmbH & Co. KG,Otto-Lil¡enthal-Straße 20,28199 Bremen

241

242

247

251

256

262

268

274

282

287

lnhaltsverzeichnis

EDITORIAL

BEITRAGE
Michael Pan4 ,,... so mag alßdann peinlich frag gebraucht werden." - Zum sog.

,,Yates-Memorandum": Das U.S.-Justizministerium gewährt künftig Strafrabatt nur noch
gegen Auslieferung von Managern
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Reichweite der Hemmung einer auf Gläubigeranfechtung ge-
stûtzten Zahlungsklage (29.1 0.201 5 - lX ZR 222/13)
BGH: Teilweiser Übergang eines Energieversorgungsnetzes auf an-
deren Netzbetreiber - Neufestlegung der Erlösobergrenzen
(6.10.20i5 - EnVR 18/14)

BGH: Nichtigkeit von 5 l9 Abs.2 Satz 2 StromNEV - Netzentgelt-
befreiung (6.1 0.201 5 - EnVR 3211 3)

BGH: Markenverletzung einer ex tunc für nichtig erklärten Gemein-
schaftsmarke - Amplidect/ampliteq (23.9.2015 -IZR 1r5/j4)
BGH: Rechtsmissbräuchliche Anrufung einer Gütestelle zum Zwe-
cke der Verjährungshemmung (28.1 0.201 5 - lV ZR 526/14ì'
BGH: Befreíungsanspruch des Versicherungsnehmers aus der
Rechtsschutzversicherung (21 .10.2015 - lV 2R266/14)

Aufsatz

P¡of. Dr. FriedÍch Graf von Westphalen, RA

Der Referentenentwurf zur ilnderung der kauf-
rechtlichen Mängelhaftung - Licht'und Schatten
Ziel dieser Abhandlung ist, markante Punkte des soeben vom Bun-
desministerium für Justiz und Verbraucherschutz vorgelegten
Referentenentwurfs zur Änderung der kaufrechtlichen Mängelhaf-
tung herauszugreifen und diese kritisch unter die Lupe zu nehmen.
Der Entwurf verfolgt - zusammen mit einer Neuregelung des Bau-
vertragsrechts - die Absicht, die auf Grund der EuGH-Entscheidung
in Sachen Weber und Putz (BB 2011,1034\ und dem nachfolgen-
den BGH-Ufteil (BB 2014, 1425) geschaffene Regresslücke für den
Letzwerkäufer zu schließen. Diese besteht nämlich - insbesondere
für den Handwerker - darin, dass dieser wegen der im Rahmen ei-
ner Ersatzlieferung/Mangelbeseitigung nach 5 439 Abs. 1 BGB ge-
genüber einem Verbraucher unentgeltlich zu leistenden Aus- und
Einbauarbeiten praktisch keinen Regress gegenüber dem Vorliefe-
rantên/Hersteller führen kann. Denn fúr den unternehmerischen
Verkehr sind diese Kosten/Aufi¡rendungen einer mangelhaften
Kaufsache dem Bereich des Schadensersatzes nach den 55 437
Abs.3, 280 Abs. 1 BGB zuzuweisen. Dieser aber scheitert in aller
Regel mangels einer dem Vorlieferanten/Hersteller schuldhaft vor-
werfbaren Pflichtverletzung. 5o bleibt der Letzwerkäufer auf eben
diesen Auñrendungen sitzen. Dieses rechtspolitische Defizit soll
nunmehr der Vergangenheit angehören. Ob dies in befriedigender
Weise gelungen ist, wird im Beitrag untersucht.

Entscheidungen

BGH: Ausgleichsanspruch gegen Mit-Treugeber bei freiwilliger Til-
gung von Gesellschaftsschulden durch Treugeberkommanditisten
(29.9.201 s - ll ZR 403 I 1 3)

BGH: Anspruch des Sicherungszessionars gegen den lnsolvenzver-
walter auf Herausgabe des Erlangten bei mangelnder Durchsetz-
barkeit eines Bereicherungsanspruchs
(22.10.201s - txzR 171/14)

LG Freiburg: Messestand ist ein beweglicher Geschäftsraum -
Kundenbelehrung über Widerrufsrecht nicht erforderlich
122.10.2015 - 14O 176/15)

Neuerscheinung Buch
Witz/Salger/[orenz, lnternat¡onal Einheltllches Kaufrecht
Geeignet als Leitfaden für die Streitschlichtung

XXIV, 891 Seiten, € 248,00

ISBN: 978-3-8005-1538-7 / lnfos unrer: www.shop.ruw.de

Steuerrecht

2B8i Die Woche im Blick 2901

Entscheidungen
EUGH: Beihilferecht hat Vorrang auch vor rechtskräftigen nationa-
len Urteilen (1 1.11.2015 -C-505/14 [KlausnerHolz])
BFH: Kein BA-Abzug bei Nutzung nach der 1 %o-Regelung
(16.7.201s- illR33/14)
Niedersächsisches FG: Vermietung von Abstellplätzen an Kfz-

Händler kann umsatzsteuerpflichtig sein (1 5.10.2015 - 5 K220/12)

Gesetzgebung
Bundestag: lnformationsaustausch über Finanzkonten beschlos-

sen

2883

Aufsätze

Dipl.-Kfm. Dr. Stephan Schnorberger, M.A. (Economics - USA), 2903
StB, und Michael Dust, LL.M.

Verluste als profitable Dienstleistung? -
Steuerrechtliche Grundlagen des Fremdvergleichs

Deutsche Betriebsprüfungen greifen in den letzten Jahren auf brei-
ter Front Verl uste eigenständig wirtschaftender Tochtergesellschaf-

ten auf. Bei der Feststellung des Sachverhalts und der Argumenta-
tion ze¡gen sich dabei immer wiederkehrende Muster. Diese Argu-
mentationsmuster gipfeln in der Behauptung, die Fortfüh¡ung der
Geschäft stätigkeit der Tochtergesellschaft trotz fehlender Totalge-

winnaussicht stelle steuerrechtlich insgesamt eine Dienstleistung
dar. Diese Dienstleistung für die Muttergesellschaft bzw den Kon-
zern sei nach Fremdvergleich durchgehend mit einer gewinnerzeu-
genden Dienstleistungsvergütung zu bezahlen. Die Verfasser dis-
kutieren am Beispiel eines Musterfalls die Steuerrechtslage und
nehnlen auf der Grundlage der BFH-Rechtsprechung Stellung zu
grundlegenden Fragen der Anwendung des Fremdvergleichs. Der
Beitrag zeigt aul dass es in derartigen - volkswirtschaftlich be-
deutsamen - Fallkonstellationên keine Rechtsgrundlage gibt für
eine freie Reallokation von Verlusten im Konzern.

2893

2898

2900

Prof. Dr. Frank Balmet RA, und Samina Yasmin Hussain, B.A.

Diesel oder Super: Das ist hier die Frage

Sollte das Tanken mit noch mehr Vorsicht genossen werden als zu-
vor? Können die durch das falsche Tanken entstehenden Schäden
und die dadurch anfallenden Reparaturkosten bei Dienstwagen zu-
sätzlich zur 1 o/o-Regel als Werbungskosten angesetzt werden? Fra-

gen über Fragen: Hier kommt die enttäuschende Antwort!

Entscheidungen

BFH: Verfassungsmäßigkeit des Abzugsverbots für Gewerbesteuer

- Bedeutung des einfachrechtlichen objektiven Nettoprinzips
(10.9.201s - rv R 8/13)

BFH: Einkommensteuernachzahlung bei Nettolohnvereinbarung
(3.e.201s-VtR1/14)

FG Baden-Württemberg: Unübliche Betriebsveranstaltung -
Abgrenzung zur lohnsteuerfreien betrieblichen Veranstaltung
zu Werbezwecken
(5.5.2015 -6 K 115/13 -däzu BB-Kommentarvon
Dipl.-Kf m. Lukas Hilbert)

Neuerscheinung Buch
Moritz/Jesch, lnvStG - lnvestmentsteuergesetz
Frankfurter Kommentar zum Kapltalanlagerechl, Bd, 2

Praxisnaher Großkommentar zur Neukonzeption des lnvStG

1.286 5eiten, € 289,00
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
EFRAG: Stellungnahme zu ED/2015/6
EFRAG: Geplante Stel lu ngnahm e bez. Dl / 20't 5 / 2

DRSC: Fachausschüsse werden sich auf gemeinsamer Sitzung mit
Lage- und Zwischenberichterstattung befassen
DRSC: Ergebnisse der 43. Sitzung des IFRS-Fachausschusses

Wirtschaftsprüfung
WPK: EBA will Kommunikation zwischen Bankenaufsicht und Ban-
kenprrifern vereinheitlicheh - Mögliche Unsicherheiten für den Ab-
schlussprüfer

BT: Protokoll der öffentlichen Anhörung zum APAReG im Bundes-
tag veröffentlicht

Finanzierung
EY: Übernahmeappet¡t der Unternehmen groß wie nie - mehr als
die Hälfte will zukaufen

Betriebswirtschaft
Bitkom: Unternehmen erwarten Umsatzschub durch lndustrie 4.0
DIW: Entwicklung beim Frauenanteil in DAX-3O-Vorständen weiter-
hin verhalten

Aufsatz

Dipl.-Kfm. Dr. Marco Meyer, WP/SIB

Mehr Rechtssicherheit durch den neuen
lnterpretationsentwurf des IFRS lC zur Abbildung
von Betriebsprüfun gsrisiken ?

Das IFRS lnterpretation Committee (IFRS lC) hat sich 2014 mehrfach
zur Frage der Berücksichtigung von Unsicherheiten bei der bilan-
ziellen Abbildung von Ertragsteuern geäußert. Als vorläufìges Er-

gebnis wurde am 21.10.2015 der Entwurf einer lnterpretation mit
dem Titel ,,Unceftainty over lncome Tax Treatments" (Dl/2015/1)
veröffentlicht. Hierdurch sollen sowohl der Ansatz als auch die Be-
wertung von unsicheren Steuerpositionen erstmals innerhalb der
IFRS ausdrücklich geregelt werden. ln dem Beitrag werden die vor-
geschlagenen Regelungen dargestellt und analysiert.

Entscheidung

FG München: Nur Abweichungen in der Steuerbilanz führen zu
organschaftlichen Mehr- oder Minderabführungen
(1 3.8.201 5 - 6 K 39/13 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Martin Bündin9, RA/StB)

Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Entsche¡dungen
BAG: Weiterbeschäftigungsverlangen genügt zur Wahrung der
Ausschlussfrist (19.8.2015 -5 AZR 1000/13)

BAG: Kein Annahmeverzug bei rückwirkend begründetem Arbeits-
verhä ltnis (1 9.8.201 5 - 5 AZR 97 5 / 13]l

BAG: Sozialplanabfindung - Benachteiligung wegen Behinderung
(17.11.2015 - 1 AZR 938i13)
BAG: Auslegung einer Vergütungsabrede als dynamische lnbezug-
nahmeklausel - Tarifentgelt (8.7 .201 5 - 4 AZR 51 / 1 4l
BAG: Verminderung der regelmäßigen Arbeitszeit bei dienstplan-
mäßig teilweise freiem Wochenfeiertag (24.9.2015 - 6 AZR 510114)

Aufsätze

Dr. Daniel ludwig, RA/FAArbR, und Dr. Oliver Ramcke, RA

Tarifpluralität innerhalb des DGB? -
Handlungsoptionen für den Arbeitgeber
Ungeachtet der Aufgabe des richterrechtlichen Grundsatzes der Ta-

rifeinheit gilt für die im DGB organisieften Gewerkschaften der in
der DGB-Satzung festgeschriebene Grundsatz ,,Ein Betrieb - eine
Gewerkschaft". Diese Selbstbindung der Mitgliedsgewerkschaften
schließt eine Tarifpluralität zwischen DGB-Gewerkschaften in ein
und demselben Betrieb aus. Das zur Beilegung von Zuständigkeits-
streitigkeiten unter den Mitgliedsgewerkschaften vorgesehene
DGB-Schiedsverfahren darf der Arbeitgeber selbst nieht eínleiten.
Hingegen kann der Arbeitgeber bis zum Abschluss des Schiedsver-
fahrens Streikmaßnahmen derjenigen DGB-Gewerkschaft untersa-
gen lassen, die in dem Betrieb neben eÌner bereits etabl¡eften Mit-
gliedsgewerkschaft neu in Erscheinung tritt.

Dr. lvo Natzel, RA

Bereitschaftsdienste - n¡cht nur eine Frage
der Arbeitszeit
Dienste der Arbeitsbereitschaft beschäftigen seit der aus dem Jah-
re 2000 stammenden EuGH-Entscheidung in der Rechtssache 5i-
map Rechtsprechung, Wissenschaft und Politik. Maßgeblich geht
es dabei um die Frage der Einordnung dieser Dienste. Dabei galt
und gilt es, zwischen den Formen der lnanspruchnahme während
der Dienste sowohl arbeitszeit- wie vergútungsrechtlich zu diffe-
renzieren. Denn was arbeitszeitrechtlich als Arbeitszeit gewertet
werden mag, geht nicht zwingend zugleich mit vergütungspflichti-
ger Arbeitsleistung einher. Dem geht dieser Beitrag unter Berück-
sichtigung aktueller Rechtsprechung wie Stellungnahmen hierzu
nach.

Die Erste Seite
Prof. Niko Härt¡ng, RA

Vorratsdatenspe¡cherung abwägun gsfrei -
ein Bärendienst für die Sicherheit

Jobs der Woche

Veran laltun gsü bers¡cht

lmpressurnA/orschau

Entscheidung

LAG Schleswig-Holstein: lnformationen über einen geplanten 294"1

betriebsändernden Personalabbau als Geschäftsgeheimnis
(20.5201 5 - 3 TaBY 35/14- dazu BB-Kommentar von
Bernd Weller, RA)
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Rech n u ngslegu n g/Ha ndelsbi lanzrecht/l FR5

Versorgungsverpfl ichtungen in den Jahresab-
schlüssen 2015 und Plädoyer für eine Änderung
des HGB-Rechnungszinses
Prof, Dr. Reinhold Höfer, Luzern / Thomas Hagemann,

Düsseldorf / Günter Neumeier, München
Die Niedrigzinsphase sorgt mit Blick auf die anstehenden
Jahresabschlüsse für gespannte Erwartungen. ln dem Beitrag
wird der zum 31.12.2015 voraussichtlich anzuwendende Zins
für Versorgungsverpflichtungen in IFRS- wie auch in HGB-Ab-
schlijssen prognostiziert. Dabei wird auch die zur Zeit laufen-
de Diskussion um die Ermittlung des HGB-Zinses aufgegriffen.

D81163102 5.2645

www.der-betrieb.de

VERWATTU NGSANWEI SU NG E N

Einkommensteuer

Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter
Berufshaftung
OtD Niedercachsen, Verfügun9 vom 26.10.2015

DB1 1 64932

Umsatzsteuer

Vorrang von verschiedenen, ¡m Konkurrenzver-
h.ä ltn i s ste h e n d e n Ste u e rbef re i u n g svo rsch riften
BMF, Schreiben vom 04.11.2015

DB1'164A77

Abgabenordnung
Vorläufige Steuerfestsetzung (5 165 Abs. 1 AO) im
Hinblick auf anhängige Musterverfahren
BMF, Schreiben vom 05.11.2015

DBI r64878

Abgabenordnung
Vorläufige Festsetzung (5 165 Abs. 1 AO) der ErbSt
(SchenkSt)

Oberste Finanzbehörden der Länder, gleichlautende

Erlasse vom 05.11.2015

DB1 1 64879

Gewerbesteuer/Einkommensteuer

Betr¡ebsaufspaltung: GewSt-Befreiung einer Besitz-
PersGes. in der Rechtsform einer GmbH & Co. KG

BFH, Urteil vom 20.08.2015 - lV R 26113

DB1 I65038 s,2671

s.2667

5.2668

Bilanzanalyse

Die Operationalisierung effektiver
Finanzmarktkommunikation
Prof. Dr. Henning Zülch / Dipl.-Kfm. Christian W.

Kretzmann / Johannes Hottmann, M.5c. / Tobias

Kretzschmar, M.5c., alle Leipzig
Die lnformationsbedürfnisse des Kapitalmarktes gehen deut-
lich über das hinaus, was Unternehmen im Rahmen ihrer
Geschäftsberichterstattung anbieten. Um Vorteile für das Un-
ternehmen erreichen zu können, ist ein Zusammenspiel von
Reporting, lnvestor Relations und lnformationsadressaten er-
forderlich. ln dem Beitrag wird ein Modell zur Messung dieser
Kommunikationseffi zienz vorgestellt.

D8116316'!

KURZ KOMMENTIERT
Umsatzsteuer

Keine Entgeltminderung durch Zwangsrabatte
pharmazeutischer Unternehmen an private
Krankenversicherungen
RA Dr. Axel Bôdefeld / WP/StB Marc Krischer, LL.M,, Köln
DBr 1 62938

ENTSCHEIDUNGEN
Gewerbesteuer/Ei nkom me nsteuer

Verfassungsmäßigkeit des Abzugsverbots für GewSt
BFll, Urteil vom 10.09.2015 - lV R 8/13

D81165043 5.2669

s.2668

s.2668

s.2649

STEUERRECHT

AUFSATZ
Gewinnermittlung/Einkommensteuer
Betriebsaufgabe und Erm¡ttlung des Veräußerungs-
und Aufgabegewinns in der jüngsten BFH-Rspr.

RA Prof. Dr. Dieter Schulze zur Wiesche, Nordkirchen
Der Beitrag widmet sich den Voraussetzungen einer steuer-
begünstigten Betriebsaufgabe und zeigt anhand der jüngsten
BFH-Rechtsprechung auf, wie der Betriebsveräußerungs- und
der Aufgabegewinn zu ermitteln ist.

DB1 161128 5.2655

Abgabenordnung
GoBD-Zweifelsfragen: Erfassu n g in G rund büchern
oder Grundaufzeichnun gen sowie zeitgerechte
Buchungen und Aufzeichnungen
Dipl.-Fw. Martin Henn, Rösrath
Die Grundaufzeichnungsfunktion wird in einer Reihe von Un-
ternehmen nur unzureichend erfüllt. Durch die Verkennung
der wesentlichen Bedeutung der Grundaufzeichnungen und
Grundbücher gehen die Unternehmen ein hohes Risiko ein.
Der Beitrag beleuchtet die immer wieder auftauchenden Dis-

kussionspunkte der GoBD.

DB1 161184 5.2660

Gewerbesteuer

GewSt-Pfl icht eines ambulanten Rehabilitations-
zentrums vor 2015

BFH, Urteil vom 09.09.2015 - X R 2/13

DBI r64070

Ei n kom m enste ue r/Loh nsteue r

Arbeitgeberinsolvenz: Werbun gskosten des Arbeit-
nehmers aus Bürgschaftsverlusten
BFH, Urteil vom 08.07.201 5 -Vl R77114

DB1 165035

Umsatzsteuer

Anforderungen an den Vorsteuervergütungsantrag
BFH, Urte¡l vom 24.09.2015 - V R 9/14

DBl 1 ó5048

lnternationales Steuerrecht

Zuordnung des Besteuerungsrechts nach der sog
Entwicklungshelferklausel
BFH, Urteil vom 07.07.2015 - I R 42113

DBl 165034

s,2674

s,2674

s.2677

s.2679

M2

s.2666
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AUFSATZ
I nsolvenzrecht

Der Nachweis ernsthafter Sanierungsbemühungen -
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